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Kartellamt verfügt Preissenkung um 17 Prozent.  
Berliner Senat ist blamiert. 
 

Laut Presseberichten hat das Bundeskartellamt heute eine Verfügung zur Senkung 
der Trinkwasserpreise um 17 Prozent erlassen. Weitere Preissenkungsverfügungen 
der überhöhten Tarife sollen in den nächsten Jahren folgen. 
 
(Berlin, 5. Juni 2012) Die Tätigkeit des Kartellamts zeigt die Unfähigkeit oder die 
Unwilligkeit der großen Koalition, die Interessen der Bürger zu vertreten. Es wäre die 
Aufgabe der Berliner Politik gewesen, überteuerte Preise zu verhindern. Stattdessen hat 
der Senat die Selbstbedienungsmentalität der Wasserkonzerne mit einer Gewinngarantie 
unterstützt und dankbar die Brosamen aufgepickt, die der verfassungswidrige 
Privatisierungsvertrag für das Land vorsah. 
 
Dazu Wolfgang Rebel, Sprecher des Berliner Wassertischs: „Die Preissenkungsverfügung 
des Bundeskartellamts ist das Ende des neoliberalen Märchens von Effizienzsteigerung 
und Kostensenkung durch private Konzerne. Der Wassertisch wünscht sich von der 
Berliner Politik eine Gewinngarantie für die Bürger.“ 
 
Der Wassertisch fordert, dass die SPD-CDU-Koalition die gescheiterte 
Privatisierungspolitik der vergangenen Jahre beendet und sich endlich wieder zur 
Verantwortung des Senats für die städtische Infrastruktur bekennt. Auch jetzt lässt der 
Senat nicht erkennen, dass er sich dazu entschlossen hat, sich für die Interessen seiner 
Bürger einzusetzen. Der Rückkauf der Wasseranteile von RWE belohnt den Konzern noch 
einmal mit über einer halben Milliarde für die Abzocke der vergangenen Jahre. Der 
Wassertisch fordert hingegen die Rückabwicklung der verfassungswidrigen Verträge. Die 
dazu per Volksentscheidsgesetz beschlossene Überprüfung des Vertragswerks im 
Sonderausschuss Wasserverträge wird jedoch von den Regierungsparteien verschleppt 
und behindert. 
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